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TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Dersa-Kino: Skyscraper 3D
(ab 12 J.), 14.15 / 17.15 / 20.15.
Meine teuflisch gute Freun-
din (ab 6 J.), 14.15 / 17.15. Li-
liane Susewind – Ein tieri-
sches Abenteuer (ab 0 J.),
14.15. Hotel Transsilvanien 3
– Ein Monster Urlaub 3D (ab
0 J.), 14.30 / 17.00 / 20.00.Sher-
lock Gnomes (ab 0 J.), 14.30.
The Purge 4: The First Purge
(keine Jugendfreigabe), 17.00
/ 19.45. How to Party with
Mom (ab 12 J.), 17.00. Mid-
night Sun – Alles für Dich (ab
0 J.), 20.00. Mamma Mia! He-
re We Go Again, 20.00.
Telefon: Dersa-Kino, Rahden
(05771) 91 75 25, 8 53 48
Stadtbücherei, 9.00 bis 12.00,
15.00 bis 18.00, Am Schul-
platz 1, Tel. (05771) 69 46.
Ferienspiele: Buttern und Im-
kern, ab sechs Jahren / 14.00
bis 15.30 Buttern / 14.00 bis
16.00 Imkern, Museumshof.
Ferienspiele: Ferienspielwo-
che in Rahden, ab sechs bis
zwölf Jahren, 10.00 bis 17.00,
Jugendcafé Rahden, Im Schul-
zentrum, Tel. (05771) 7 30.
Radler SSV Pr. Ströhen, 18.00,
Sportplatz Pr. Ströhen.
Freibad, bei ungünstiger Wit-
terung ab 18.00 geschlossen,
Einlass-Schluss 19.30, 6.00 bis
9.00, 13.00 bis 20.00.
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe Pr. Ströhen, für
Suchtkranke und Angehörige,
Kontakt Tel. (05776) 12 29.,
Pr. Ströhen.
Wochenmarkt, 8.00 bis 13.00.
Museumshof, (Gruppenbesu-
chervon9bis 18Uhr, eineVor-
anmeldung wird erbeten unter
Tel. (0 57 71) 22 82 oder per
E-Mail: museumshofrah-
den@gmx.de), 13.00 bis 18.00.
Jugendcafé, für Jugendliche
von 11 bis 17 Jahren, 15.00 bis
19.00, Schulzentrum.
Schützenverein Tielge, Bedin-
gungsschießen, 18.30, Schieß-
stand Tielge.
DRK-Kleiderkammer, Ausga-
be, 16.00 bis 18.00, Bahnhof.
Tuspo-Radlergruppe, 17.00,
Kirchplatz Rahden.
Café International, 18.00 bis
20.00, Jugendkeller Rahden,
Kirchplatz 3.
Fahrradgruppe Spielvereini-
gung Union Varl, 18.30,Sport-
lerheim Varl.
Spielmannszug Sielhorst,
Übungsabend, 19.00, Dorfge-
meinschaftshaus Sielhorst.
Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, Rathaus, Lange Str. 9,
Tel. (05771) 7 30.
Gemeindebüro geöffnet, 9.00
bis 12.30, Gemeindehaus Rah-
den, Am Kirchplatz 4.
St.-Johannis-Kirche Rahden,
11.00 bis 17.00.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00 bis 20.00, Hohe Mühle
3, Tel. (05771) 70 80.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33.
VITAL-Apotheke im Gesund-
heitszentrum, 9.00 bis 9.00,
Hohe Mühle 1, Rahden, Tel.
(05771) 9 13 51 03.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.

FAMILIEN-
CHRONIK

Rahden.LisaPeperstarbimAl-
ter von 85 Jahren. Die Trauer-
feier zur Einäscherung findet
am Samstag, 21. Juli, um 12
Uhr in der Friedhofskapelle in
Rahden statt.
Kleinendorf. Wilhelm Schwa-
ke, Am Specker Feld 44, starb
im Alter von 78 Jahren. Die
Trauerfeier mit anschließen-
der Beisetzung beginnt am
Freitag, 20. Juli, um 11 Uhr in
der Friedhofskapelle auf dem
Friedhof in Rahden.

Die Lebenshilfe Lübbecke
trauert um Lisa Peper

¥ Rahden (nw). Lebenskraft,
Freude an der Handarbeit, Be-
geisterung für den Fußball und
Einsatz für die Schwächeren in
unserer Gesellschaft: Lisa Pe-
per aus Rahden, langjährige
Leiterin des Handarbeitskrei-
ses der Lebenshilfe, Botschaf-
terin des Lebenshilfe-Cups
beim internationalen U19-
Fußballturnier des TuS Stem-
wede und Ehrenmitglied der
Lebenshilfe Lübbecke, ist am
Sonntag im Alter von 85 Jah-
ren verstorben.
Lisa Peper war dem Verein

Lebenshilfe 1972 beigetreten,
dem Jahr, in dem sie ihre Tä-
tigkeit als Buchhalterin bei der
Lebenshilfe Lübbecke aufge-
nommen hatte. Mit dem Ein-
tritt in den Ruhestand im Jahr
1991 übernahm sie die Lei-
tung des Handarbeitskreises.
Bis zur Auflösung im Herbst
2017 wurden 58.000 Euro er-
wirtschaftet, größtenteils
durch den Verkauf von hand-
gestrickten Socken. Von 1998
bis 2010 gehörte Lisa Peper
dem Vorstand der Lebenshilfe

Lübbecke an und war einige
Jahre Mitglied des Aufsichts-
rates der WuB Wohnen und
Begleiten gGmbH, die als
Tochter der Lebenshilfe
Wohneinrichtungen, Wohn-
beratung und ambulante
Unterstützung für Menschen
mit Behinderungen erbringt.
Im Jahr 2017 hatte sie den

Lebenshilfe-Cup beim inter-
nationalen U19-Turnier des
TuS Stemwede noch intensiv
begleitet und sich dabei be-
sondersumdieMannschaftder
Lebenshilfe Lübbecke geküm-
mert.
Für ihr jahrzehntelangesEn-

gagement hatte ihr die Mit-
gliederversammlung der Le-
benshilfe Lübbecke im Juni
dieses Jahres einstimmig die
Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen. „Lisa Peper hat die Le-
benshilfe Lübbecke mit Sach-
verstand, Herz und viel Zeit-
einsatz unterstützt – während
ihres Arbeitslebens und auch
im Ruhestand“, sagte der Vor-
standsvorsitzende Horst Bohl-
mann zur Auszeichnung.

Auf dem Sportplatz Holzhausen übergaben Li-
sa Peper (r.) Turnierleiter Wolfgang Rosengarten, Dolmetscher Gar-
ry Lee und Lebenshilfe-Mitarbeiterin Julia Vullriede (v. r.) Pokale
an die Mannschaften, die nach der Vorrunde ausschieden.
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Die Abstimmung über Frank Holtmannmachte unterschiedliche
Ansichten der Fraktionen deutlich. Lange Debatte um Heimatpflegerin

Von Joern Spreen-Ledebur

¥ Rahden. Selten hat es im Rat
der Stadt Rahden solche Dis-
kussionen um die Neu-Beset-
zung bei den Ortsvorstehern
gegeben wie jetzt. Zur Abstim-
mung stand der Vorschlag der
CDU, Frank Holtmann als
neuen Ortsvorsteher für die
Ortschaft Rahden und somit
zum Nachfolger von Rein-
hard Warner zu wählen. Holt-
mann wurde gewählt – aller-
dings nur mit knapper Mehr-
heit, wie die Neue Westfälische
bereits berichtete.
Es entwickelte sich eine Dis-

kussion über das Für und Wi-
dervonOrtsvorstehern.Beider
Abstimmungüber die neue eh-
renamtliche Varler Ortshei-
matpflegerin Margret Wind-
horst setzte sich das fort. Mit
den zur Wahl stehenden Per-
sonen, sowurde es unisono aus
allen Reihen wiederholt, soll
das nichts zu tun haben.
Die CDU nehme die Orts-

vorsteher sehrwichtig, „beiuns
ist das umstritten“, sagte Gun-
del Schmidt-Tschech (UfR).
Wenn diese Aufgabe so wich-
tig sei, dann halte die UfR das
Prozedere für unglücklich und
dasVorgehenderCDUfür „re-
spektlos gegenüber den ande-
ren Fraktionen“. Die UfR-
Ratsfrau bemängelte, dass sich
Frank Holtmann nicht in den
Fraktionen vorgestellt habe.
„Dannhättenwirmit ihmspre-
chen können.“Man kenne den
Vorschlagnicht,ergänzteCars-
ten Zimmermann (FWG).
„Nun ist das gesagt, zack, Be-
senstiel“, meinte dann
Schmidt-Tschech.

„Wir enthalten uns“, kün-
digte Dorothee Brandt (SPD)
an – bei der Abstimmung
stimmten allerdings mehrere
SPD-Ratsmitglieder gegen
Holtmann. Die SPD sei ein-
fach nicht dafür, das Amt des
Ortsvorstehers zu stärken,
meinte Brandt und begrüßte
den UfR-Vorschlag, dass sich
Ortsvorsteher künftig in den
Fraktionen vorstellen sollten.
Das Vorschlagsrecht der

CDU sei unbestritten, meinte
Hans-Eckhard Meyer (FDP).
Er verwies aber auf das ge-
samte Ergebnis bei der Rats-
wahl vor vier Jahren inderOrt-
schaft Rahden. Die CDU habe
648 Stimmen erhalten, die an-
deren Parteien bekamen rund

1.000 Stimmen.
Ortsvorstehermüssten auch

für Bürger tätig sein, die nicht
die CDU gewählt haben.
„Unsere Kritik koppelt sich an
das Verfahren“, vertrat auch
Hans-Eckhard Meyer die An-
sicht der UfR. Zudem mo-
nierte er, Informationen zur
geplanten Ortsvorsteherwahl
Holtmanns aus der Presse er-
fahren zu haben. Meyer: „Wir
kennen ihn nicht.“ Die FDP
werde sich bei der Abstim-
mung enthalten – unabhängig
von der Person und dem The-
ma Ortsvorsteher nach der
Kommunalwahl im Jahr 2020.
„Wer ist Herr Holtmann“,

fragte Doris Bölk (FWG). Die
Freien Wähler hätten sich eine
Vorstellung zur Person sowie
die politische Ausrichtung und
Ziele gewünscht. „Das Verfah-
ren ist uns etwas komisch vor-
gekommen“, meinte Bölk an
die Adresse der CDU.
Winrich Dodenhöft (Grü-

ne) teilte die Ansichten der an-
deren Fraktionen. Grundsätz-
lich habe sich der Posten des
Ortsvorstehers überholt und
sei nicht mehr zeitgemäß.
„Grußonkel/Grußtantenbrau-
chen wir nicht. Andere Kom-
munen kommen ohne aus.“
Viele Bürger sähendas auch so,
merkte Dodenhöft an.
„Grußonkel“ – diese Be-

zeichnung wies Wilhelm Kop-
mann (CDU) scharf zurück
und erinnerte an einige Auf-
gaben, die er als Sielhorster
Ortsvorsteher habe.
Sollten Ortsvorsteher abge-

schafft werden, dann müsse
darüber im Rat diskutiert und
entschiedenwerden, sagteBür-
germeister Bert Honsel. Er
brach eine Lanze für die Orts-
vorsteher, die sich etwa jüngst
bei den Bürgertreffen zum in-
tegrierten kommunalen Ent-
wicklungskonzept (Ikek) sehr
eingebracht hatten. Man brau-
che sie und er bekomme durch
dieOrtsvorsteherauchviele In-
formationen.
Der Vorschlag, dass sich an-

gehende Ortsvorsteher künf-
tig in den Fraktionen vorstel-
len, sei vernünftig, meinte der
Ratsvorsitzende.
Sie habe sich den Fraktio-

nen auch nicht vorgestellt – ob
sie denn bekannt gewesen sei,
fragte die Varler Ortsvorste-
herin Anette Streich (CDU).
Marion Spreen (SPD) hätte

gernBewerbungsblätterbeider
Wahl von Ortsvorstehern.
„Und über die Sinnhaftigkeit
von Ortsvorstehern können
wir nach 2020 streiten.“
Für Holtmann stimmten

schließlich 13 CDU-Ratsmit-
glieder. Es gab 10 Gegenstim-
men von UfR, Grünen, FWG
und Teilen der SPD. Acht Ver-
treter von SPD und FDP ent-
hielten sich.
Vorstellungen von Bewer-

bern – so ging’s anschließend
gleich weiter, als der Stadtrat
über die neue Varler Ortshei-
matpflegerin Margret Wind-
horst abstimmte.
Die UfR-Vertreter Gundel

Schmidt-Tschech und Dieter
Sprado stimmten gegenWind-
horst, weil man sie nicht ken-
ne, sie nicht im Rat anwesend
sei und sich deshalb nicht vor-
stellen könne. „Ich kann keine
Person wählen, die ich nicht
kenneunddienichtda ist“, sag-
te Schmidt-Tschech. Das solle
auch hier nicht gegen die Per-
son gehen. „Ich bin kein
Stimmvieh“, so die UfR-Rats-
frau.

Eine Vorstellung hätte sich
auch Doris Bölk gewünscht,
Angaben zur Person machte
dannGünterMeyer (SPD)und
warb für Margret Windhorst.
Meyer und weitere Ratsmit-
glieder bedauerten, dass der
langjährige Heimatpfleger
Reinhard Stevener während
eines Pressetermins verab-
schiedetwerdensolleundnicht
im Rat. Das, meinte der Bür-
germeister und warb für den
gesonderten Termin, könne in
einer Ratssitzung zeitlich eng
werden.
„Wir können froh sein, je-

manden zu finden, der den eh-
renamtlichen Job macht“, sag-
te Carsten Zimmermann
(FWG). Darüber solle nicht
groß diskutiert werden. So sah
das angesichts der anhalten-
den Diskussion auch Chris-
tian Krüger (CDU). „Solche
Diskussionen wie hier sind da
eher schädlich.“DieneueOrts-
heimatpflegerin Windhorst
könne sich wie ihr Tonnen-
heider Kollege doch auch im
Fachausschuss vorstellen.
Das gehöre in den Rat, for-

derte dagegen Dieter Sprado
und bewertete das als „An-
erkennung“ des Ehrenamtes.
Bürgermeister Bert Honsel

warnte, die Hürden nicht zu
hoch zu legen – „nicht das In-
teressenten hier in eine Ex-
mens-Situation hineingera-
ten“.
Für Margret Windhorst

stimmten dann fast alle anwe-
sendenRatsmitglieder – bis auf
Schmidt-Tschech und Spra-
do. Zwei Gegenstimmen für
einen ehrenamtlichen Posten.
BürgermeisterHonsel: „Das ist
ein schlechtes Signal, wenn ich
das so interpretieren darf.“

Der Grü-
nen-Ratsherr bezeichnete Orts-
vorsteher als nicht mehr zeitge-
mäß und als „Grußonkel“.
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Der CDU-
Ratsherr und Sielhorster Orts-
vorsteher wies die Aussagen sei-
nes Ratskollegen Dodenhöfts
scharf zurück.

„Ich bin
kein Stimmvieh“, sagte die UfR-
Ratsfrau.

Die SPD wolle
diePostenderOrtsvorstehernicht
stärken.

¥ Rahden (-sl-). Das Freibad
und die Wasserschlacht sind
natürlich richtig gut ange-
sichts der heißen Temperatu-
ren. Und beide Angebote wer-
den genutzt – so wie alle an-
deren auch, mit denen Stadt-
jugendförderin Vanessa Her-
meling und ihr Team bei der
Rahdener Ferienspiel-Woche
aufwarten. Zum Motto „Dis-
ney on tour“wird gebastelt, am
Donnerstag geht es ins Kino
und am Freitag zu Potts Park.
Möglich wird die Woche vol-
ler Aktionen mit der Spende
der Stadtsparkassen-Stiftung.
Nico Clasing und Wolfgang
Hesse überreichten gestern im
beisein von Bürgermeister Bert
Honsel 2.800 Euro. Ohne die-
se Unterstützung wäre die Fe-
rienspiel-Woche für viele El-
tern nicht erschwinglich,
merkte Hermeling an und
dankte der Stiftung. Die Ak-
tionswoche ist nach wie vor
eine Attraktion – und natür-
lich schon längst ausgebucht.

Bei der Ferienspielwoche in Rahden kommt nie Langeweile auf. das Programm ist klasse, kommt prima an und davon überzeugten sich gestern im Jugendcafé
im Schulzentrum auch Vertreter von Stadt und Stadtsparkassen-Stiftung. FOTO: JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Rahden-Tielge (nw/-sl-).
Wenn der Juli sich verabschie-
det, dann ist Tielge fest in der
Hand der Schützen. Am letz-
ten Juli-Wochenende wird
Schützenfest gefeiert, bald ist
es wieder soweit. Am Freitag,
27. Juli, tritt das Bataillon am
Vereinslokal Niermann an, es
gibt ein Kaffeetrinken für alle.
Nach dem Plakettenschießen
von 16.30 bis 17.30 Uhr steigt
die Spannung: Ab 17 Uhr er-
mitteln dieKindermit demLa-
sergewehr ihre neuen Majes-
täten und von 18 bis 19 Uhr
stellen sich die Schützen dem
Königsschießen. Um 19 Uhr
tritt das Bataillon zur Prokla-

mation der neuen Könige an.
Anschließend feiern die Tiel-
ger ab 20 Uhr mit ihren Nach-
barn aus Pr. Ströhen.
Am Samstag, 28. Juli, tre-

ten die Schützen um 16 Uhr
bei Niermann an, um die neu-
en Majestäten abzuholen. Um
18 Uhr geht es von der Resi-
denz aus zurück zum Festzelt.
Hier tritt das Bataillon um
19.15 Uhr an, um die Freunde
aus Oppenwehe zu empfan-
gen. Danach ist Festball.
Am Sonntag, 29. Juli, las-

sen die Grünröcke ihr Fest ge-
sellig ausklingen. Um 11 Uhr
beginnt der Frühschoppenmit
Musik und mehr.


